
Wow!  Ihr  werdet  nicht
glauben,  wie  das  Dortmunder
Naturkundemuseum jetzt heißt!
geschrieben von Bernd Berke | 8. Dezember 2019

Äußerlich sachlich und schmucklos: das Museum, das jetzt
einen  neuen  Namen  trägt…  (Aufnahme  vom  August  2019:
Bernd Berke)

…und  nun  zu  einer  Nachricht,  die  eventuell  ein  paar  Tage
Aufschub  verträgt.  Obwohl:  recht  eilends  anberaumte
Pressekonferenz,  freitags  um  15  Uhr  (gewiss  nicht  der
Lieblingstermin  einer  Lokalredaktion);  sodann  die  Nachricht
mit  zeitlichem  Sperrvermerk.  Da  hat  sich  doch  offenbar
Wichtiges begeben?

Wie man’s nimmt. Bevor ich euch gar zu sehr auf die Folter
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spanne, nur frisch heraus mit der auch schon zwei Tage alten
Wahrheit:  Die  Sache  ist  nämlich  die,  dass  das  Dortmunder
Naturkundemuseum, seit rund fünf Jahren (und damit weit über
die  Ursprungspläne  hinaus)  wegen  Umbaus  geschlossen,  einen
neuen Namen erhalten hat. Jetzt seid Ihr baff. Doch wie groß
wird  erst  euer  Erstaunen  sein,  wenn  ihr  den  neuen  Namen
erfahrt. Er lautet (Trrrrrrommmmelwirbel…):

Naturmuseum

Wow!

Es mag Internet-Seiten geben, die eine solche Nachricht mit
elend langer Klickstrecke und Anmach-Sprüchen à la „Ihr werdet
nicht  glauben,  wie  das  Naturkundemuseum  jetzt  heißt!“
verkaufen würden. Das hätten wir uns und euch gern komplett
erspart. Indes…

Dr.  Dr.  Elke  Möllmann,  die  Leiterin  des  Hauses,  das
schlussendlich im Sommer 2020 wieder öffnen soll, zeigte sich
jedenfalls  –  laut  Pressemeldung  der  Stadt  Dortmund  –
„hochzufrieden“.  Zitat:  „Der  Name  betont  den
Erlebnischarakter…“

Na, wenn das so ist. Offenbar deutet der Wegfall des (zu sehr
nach  Anstrengung  und  schulischem  Unterricht  schmeckenden?)
Bindeglied-Begriffs  „Kunde“  (Naturkunde)  auf  eine  gewisse
Erleichterung des Zugangs hin. Ersten Eindrücken zufolge, die
man  vor  einigen  Monaten  aufklauben  konnte,  wird  das  neue
Konzepts des Museums diesen Anspruch wohl auch einlösen, ohne
die wissenschaftliche Seriosität zu opfern.

Im  August  hatte  das  Museum  einen  Namenswettbewerb
ausgeschrieben, an dem sich – seltsame, fast schon magische
Zahl – 101 Bürgerinnen und Bürger beteiligt haben, zum Teil
auch mit Gedichten oder Zeichnungen. Es folgten Debatten „der
politischen Gremien“ sowie ein Losentscheid, durch den fünf
Teilnehmer(innen) Exklusiv-Führungen bzw. Kindergeburtstage im
Museum gewannen.
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Im deutschsprachigen Raum, vor allem in der Schweiz, so hieß
es ergänzend,  gebe es bereits einige naturkundliche Museen,
die als „Naturmuseum“ firmieren. Somit wäre Dortmund nicht
allein auf weiter Flur. Und mit der Schweiz haben wir es ja
sowieso, auch auf anderem Gebiet. Ich sage nur Favre, Bürki
und Hitz.


